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VORWORT 

Im Rahmen der Dissertationen : "Sedimentologische Untersuchungen im 

Hauptdolomit der östlichen Lechtaler Alpen, Tirol" von W.-U. MULLER­

JUNGBLUTH und "Sedimentologische Untersuchungen im Wettersteinkalk 

des Kaisergebirges" von P. H. TOSCHEK , die unser verehrter Lehrer, 

Herr Prof. Dr. W. HEISSEL - Vorstand des Instituts fUr Geologie und 

PalHontologie der UniversitHt Innsbruck-uns Ubertragen hatte, wurden 

die Grundlagen der Sedimentologie aus vorhandener Karbonat-literatur 

erarbeitet. Hierbei zwang die Vielfalt des unterschiedlich gebrauch­

ten Wortschatzes zur Auswahl und Vereinheitlichung. Die Nomenklatur 

der Gesteine , die Begriffe und die Arbeitsmethoden wurden an Hand 

der untersuchten Trias-Karbonatgesteine durch GelHnde und Laborpra­

xis stHndig UberprUft und ergänzt. Diese allgemein - methodischen 

Gesichtspunkte werden hiermit - gesondert zusammengestellt - weite­

ren Interessenten vorgelegt. 

FUr wertvolle Anregungen und klärende Diskussionen sei den Herren 

Dr. F. FABRICIUS (Munchen) , Prof. Dr. G. FRIEDMAN (New York), Prof. 

Dr. H. FÜCHTBAUER (Bochum),Dr. K. GERMANN (Berlin) und in Innsbruck 

den Herren Doz. Dr.H. MOSTLER, Doz.Dr.~ PURTSCHELLER, Dr. W. RESCH, 

Dr. M. SARNTHEIN (derzeit in Kiel) und unseren Studienkollegen u.a. 

K. CZURDA, H. KREIS und L.- NICKLAS aufrichtig ged\Jnkt. 

Innsbruck, im Januar 1969 W.-U. MÜLLER-JUNGBLUTH, P.H. TOSCHEK 
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A. E I N F U H R U N G -
I. AM AUFBAU der Erdkruste sind ca. 10 - 15 % Karbonatgesteine beteiligt, das 

sind ca. 1/5 der Sedimentbedeckung. Karbonatgeste.i.ne enthalten ) 50 Gew.% 

Karbonatminerale, von denen die Kalzium- und Magnesiumkarbonate am weite­

sten verbreitet sind (vgl. FROLOVA, 1955; GRAF, 1960 a; DEGENS, 1965/1968 ; 

WOLF, K.H., CHILINGAR & BEALES, 1967). 

Die KALKGESTEINE (limestones) bestehen aus ). 50 Gew.% Calcit und/oder Ara­

goni t (CaC03), die DOLOMITGE~TEINE (dolostones) aus ). 50 Gew.% Dolomit 

(l CaMg(C03)2 ; Ca/Mg-Verhältnis= 1.648/l ; MgC03 = 45,7 Gew.% + CaC03 = 

54,3 Gew.%; oder: co2 = 47,8 % +MgO = 21,8 %+ CaO = 30,4 %)). Diese in der 

Natur häufigsten "Endglieder" erlauben die Aufstellung einer "Mischungsrei­

he", die durch Ton- od. Magnesitanteile variiert werden kann. (CAYEUX, 1935 

in : CAROZZI, 1960 ; PETTIJOHN, 1949 ; THEODOROVICH, 1958 ; FROLOVA, 1959 

MOLLAZAL, 1961 ; u.a. ; in : BISSELL & CHILINGAR, 1967). 

TABELLE I QUANTITATIVES SCHEMA DER REIHE : CALCIT - DOLOMIT - TON 

(nach THEODOROVICH, 1958: 299; von CHILINGAR, 1957a:Ca/Mg) 

G E S T E I N S N A M E Ca/Mg-Verh. "TON" % CALCIT % DOLOMIT % 

TONIGES KALKGESTEIN 
Schwach-tonig dolomitisches Kalk. 
Schwach-toniges Kalkgestein 
KALKGESTEIN 
Schwach-dolomitisches Kalkgestein 
Dolomitisches Kalkgestein 
Stark-dolomitisches Kalkgestein 

Stark-calcitisches Dolomitgestein 
Calcitisches Dolomitgestein 
Schwach-calcitisches Dolomitgest. 
DOLOMITGESTEIN 
Schwach-toniges Dolomitgestein 
Schwach-tonig calcitisches Dolomit. 
TONIGES DOLOMITGESTEIN 

> 105 
60 - 105 
16 - 60 
4,74 - 16 

3,5 - 4,74 
2,0 - 3,5 
1,7 - 2,0 
1,5 - 1,7 

30 - 10 35 - 90 
5 - 10 90 - 45 
5 - 10 95 - 85 
0 - 5 100 - 90 
0 - 5 95 - 80 
0 - 5 80 - 65 
0 - 5 65 - 47,5 

0 - 5 30 - 50 
0 - 5 15 - 35 
0 - 5 5 - 20 
0 - 5 0 - 5 
5 - 10 0 - 5 
5 - 10 5 - 47,5 

30 - 10 0 - 45 

0 - 45 
5 - 47,5 
0 - 5 
0 - 5 
5 - 20 

15 - 35 
30 - 50 

65 - 47,5 
80 - 65 
95 - 80 

100 - 90 
96 - 85 
90 - 45 
35 - 90 

II. Die sedimentären KARBONATGESTEINE sind zum größten Teil polygenetische Pro­

dukte des marinen Bereiches, dessen wichtigste Ablagerungsräume die Geosyn­

klinalen mit hauptsächlich Benthos in neritischem Milieu darstellten, bis ab 

Kreide die pelagischen Organismen Uberhandnohmen. l MILIEU = Gesamtheit der 

~!~!~~~~~!~, unter denen die Ursachen zur Bildung eines neuen geologischen 

Körpers l= Gestein) wirkten (CHROHOK, S. et al..., 1968 )). NatUrlich sammelte 

sich auch in anderen marinen oder brockischen und terrestrischen Bereichen 

Karbonat an, jedoch weitaus weniger l'SEDIMENTOGENESE', STRAKHOV, 1953: 12). 
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folgende regionale und lokale FAKTOREN bestimmen die elementare Zusammen­

setzung und das GefUge sedimentärer Karbonate (FAIRBRIDGE et al., 1967, B: 7): 

a) ursprUngliche physikochemische {präsedimentäre - syndiagenetische): 

(Natur der Lösungen und der Ionen, pH- Eh-Werte Druck, Temperatu~ 

Reaktionsraten; metastabiler Mineralbestand, "Verunreinigungen" usw.) 

b) organische (präsedimentäre + syndiagenetische) (direkte und indirek-

te Stoffwechseleffekte: C0
2
-Partialdruck, DurchwUhlung, Algenphotosyn 

these, bakterielle Prozesse - lange noch nach.der Einbettung wirksam) 

c} anorganische {syn-, ana- und epidiagenetische) (Wandlungen des Sedi-

ments während und nach der Ablagerung; de- und konstruktive Prozesse 

Die daraus entstandenen, unterschiedlichen Karbonatgesteine werden ins -

besondere auf die MIKROFAZIES hin, die alle Charakteristika einer Lamina 

enthält oder die MIKROSEQUENZ, die eine Folge von Mikrofazies darstellt, 

untersucht. In der KARBONATFAZIES wird die untrennbare Gesamtheit aller 

sowohl im Mikro- (An- u. DUnnschliff) als auch im Makrobereich ( Gelände­

beobachtung) typisierbaren, petrographisch-petrologischen und paläontolo­

gischen ~=:~~~~! erfaßt {GUBLER et al., 1967: 51/54). Dazu nutze folgende 

Seiten (auch WOLF, EASTON & WARNE, 1967:254). Die interpretierte Fazies 

ergibt da~ PETROMODELL. 

III. N 0 M E N K L A T U R D E R K A R B 0 N A T G E S T E I N E 
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=============================================================== 
Die sedimentär gebildeten Karbonatgesteine lassen sich nach verschiedenen 

Gesichtspunkten ordnen (HAM & PRAY, 1962:10). Die deskriptive, durch Mes­

sungen reproduzierbare KLASSIFIKATION, die die Litho- u. Biofazies beach­

tet, ist jeder anderen vorzuziehen. Allerdings bleibt bei der Namengebung 

eine genetische Deutung nicht ausgeschlossen (LEIGHTON & PEl\OEXTER, 1962~ 

Den NAMENKERN bilden die Bezeichnungen der Korngrößen: 1. RUDIT, 2.ARENIT 

(als reine Komponenten-Größen) u. 3. SILTIT, 4. APHANIT (~FEIN-SILTIT bis 

KRYPTIT)(als "Grundmasse"-Größen)) {vgl. N.J.SANDER, 1967). Diese Wortstäm­

me gelten fUr die rein kristallinen Typen der Dolomite, auch in Mischungen 

z.B.: RUDOARENIT. Bei> 50 % Calcit-Anteil Läßt sich die Vorsilbe "Calc-" 

oder "Calci-" anfUgen, im Gegensatz zu "Dolo-'! Eindeutig etark_e Umkristal­

lisation kann durch die Nachsilbe "-sparit" bezeichnet werden,z.B. ARENO-

SPARIT. Die Präzisierung der Gesteinsnamen erfolgt durch Beachtung der 

GRUl\OMASSE und der KOMPONENTEN {s. B. + C.) im Wechsel ihres Anteils: TAB. II 



TABELLE II K L A S S I F I K A T I 0 N DER K A R B 0 N A T G E S T E I N E 
(Modifiziert nach LEIGH"F~ & PEl'l>EXTER, 1962 ; PllJMLEY et al., 
196~ ; u. a. ; in : BISSELL & CHILINGAR, 1967 : 114/115 ), 

ENERGIE­
INDEX 

EI KORN / KORN BEWEGT + ABGELAGERT ANHÄUFUNG IN SITU (AUTOCHTHON) 
GRUND- % DURCH WELLEN + STRÖ-
MASSE MUNG : ( 'ALLOCHEMS' ) ORGANISCHE GERUST- CHEMISCH 

VERHÄLT- ABRASIONS~ ACCRETI- BILDNER BIO-CHEMISCH 

I Wachstum+Ab- V 
NIS (GMR) ONS-,AGGREGATKÖRNER "STATOBIOLITHE" (' ORTOCHEMS') 

Kolonienbildende - f:i 1 as ~ • Organismengruppen- °' c .; lagerung in : 
stark beweg-
tem Wasser 

Ablagerung 
in mäßig 
bewegtem 
Wasser 

leicht bewegt 
(einschl. 
Hin- und Her- III2 

~ bewegung) 
Q) 

....... 
III1 

_ß Zeitweise be- n
3 ~wegt (abwech-

t selnd bewegt II2 
~und ruhig ) n 1 
~relativ ruhig I

3 (Ablagerung,in 
~ruhigem Wasser, I2 
~nicht unbedingt I 1 
"i stagnierend , 
§sanfte Bewegung 
Nmö lieh 

9/1 90 

75 

1/1 50 

25 

1/9 10 

KOMPONENTEN - ART 
+ - GRÖSSE 

Grundmasse­
fUhrende 
KOMPONENTEN - ART 
+ - GRÖSSE 

l.irundmasse­
reiche 
KOMPONENTEN - ART 
·+ - GRÖSSE 

Komponenten­
reiche 
"GRUNDMASSEN"-ART 
+ - GRÖSSE 

Komponenten­
fuhrende 
"t;RUNDMASSEN'!.. AR l 
+ - GRÖSSE 

"GRUNDMASSEN"- ART 

(z.B.: Korallen -) < ..c ~ ~ 
RUDIT oder ARENIT i.: ~ .~ ;:: 

1-4 ..... c 0 

Grundmasse-fUhren- § ~ g, U 
d d o=:oii.. er o er ~ ~ o .~ 

-reicher ·• c c +-

Kolonienbildner- ~ 0 ~ ~ 
Q. .... ..c > 
>,111 Q) 0 

1- ............ 
Q) I--RUDIT 

Q) ::E: Q) 
.... III 

~ 1- ·;; ~ 
oder 

..... ..... ): .... 
t; ~ ~ ~ -ARENIT 
Q) J: ..-i .ll 

Kolonienbildner - ~ ~ ~ 'ti 
komponenten-

reiche oder 

-fUhrende 

..-i ... i.::: 
0 III 0 
......... c 
III ..c ..... . 
M ~ +"" D 

.ll ..... 0 
,_ C N 

..c ...J 0 u ,...... ..Q • 

"GRUl'l>MASSEN"- ART ::: V') ~ ? 
~ ~::.::: Q) 
u....... ... 
:Ol-111 ::> 
V) ...... Q) +"" + - GRÖSSE 
.... °' .... .ll 
Q.<( ...... ::> 
::> 0.. ....... ... 
0 V') :o .... + - GRÖSSE 

:i::: 1 .... "' 

Namengebend werden Anteile ab 40 - 50 % (nach "Schätz-Tabellen" 
BOSELLINI, 1965) geringere Mengen sind ADJEKTIVA oder LUSÄTZE 

von BACCELLE & 
mit den folgenden 
zum Beispiel Wertangaben : a) v o r und b) n a c h d e m N A M E N 

mit seltenen = 0 - 5 % 
(-haltig) •.... mit wenigen = 5 10 % 
-fUhrend •.••. mit = 10 - 25 % 
-reich mit vielen = 25 - 50 % 
-Uberreich mit sehr vielen = 50 - 75 % 

Zwischenwerte sind mit : l+) nach oben und : (-) nach 

= s Aph~~It:7uhr;~ -
: C- der LITHOKLAST -
: C+ ARENOSPARIT mit 
: P- wenigen Biokla -
: P+ sten 

unten hin anzugeben • 

============= IV. "F 0 R M E L" FUr statistische Auswertungen (vgl. auch Modalanalyse) 
AbkUrzungen der Komponenten nach zunehmender Häufigkeit aneinandergereiht : in 
eine Klammer Werte von 10 - 25 %, unterstrichen = Werte >45 %, ohne Klammer die 
Werte von 25 - 45 %; durch angehängtes '+'-Zeichen wird>die Mitte - und durch 
'-'-Zeichen weniger als die Mitte des anzugebenden Bereiches gekennzeichnet; 
Unterscheidung von Komponenten und Grundmasse (=Matrix + Zement) durch langen 
Bindestrich; %-Anteil der Grundmasse durch Klein (10 - 25 %) od. Großschreib111g 
(= 25 - 50 %); Petrographie wird mit Gleichheitszeichen angehängt: zum Beispiel: 
(Bio-)Pel-On+ - psp = Calc , d.h.: 10 % Biogene, 25 % Kotpillen, 40 % Onkoide, 
~25 % Sparit, = Kolkgestein. AbkUrzungen siehe Klammer nach den jeweiligen Be­
griffen auf folgenden Seiten : 
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B. 
= 

I. 

II. 

1. 

2. 

10 

G R U N D M A S S E ( ~ B I N D E M I T T E L ) 

MATRIX (Mtx). mechanisch angelageit: Ortho-(:Allo- bzw. Auto-)Matrix, 
----------------- Material, in das Komponenten eingebettet sind (PLUMLEY 

et al., 1962). (Z.T. = micrite, FOLK (1959):<o,004 mm; 
LEIGHTON & PEtf>EXTER (1962): < o,03 mm; BISSELL_&_cHILINGAR (1967):<(\.05 mm; 
CHILINGAR, BISSELL & WOLF (1967): 'Q~!~Q~!~~!!~'=<o,005 mm; ortho-= sekundär 
nicht verändert,"genuine primary"!). Zur Unterscheidung zwischen Grundmas­
se und Komponenten muß die Korngräßenverteilungskurve mindestens.L~i Maxima 
aufweisen. Das Maximum im Bereich der kleineren Korngräße entspricht der Ma· 
trixkorngräße,definitionsgemäß: < o,063 mm (SILTIT), FRIEDMAN (1964). Mit 
der Lupe (10 X) sind Einzelkärner bis maximal~o,03 mm bestimmbar. .L<_QJH:!: 
Q~~~~~~:~t!Q~§~~ laut TAB. III; Anlagerung siehe : ~0!!9i!:I09!! : TAB. II. 

umkristallisierte Matrix: Pseudo-Matrix; Calci- od. Do­
lo-, unfrei im StorrgefUge entstanden: NEOMORPHISMUS(N) 
als Inversion (Ni), Sammelkristallisation (groin growth, 

unstroined recrystollizati~~·(N~)) bzw. ~;~fi;i9iii;9ii9;·(;t~oin recrystor 
lizotion (Ns): ursprUngliches GefUge unter Spannung = stroin), meist sammeln· 
der (oggrading) od. seltener'verkleinernder (degrading) ART : Nd, auch Nid, 
Nrd, meist ober Nsd· GENESE : vereinzelt gewachsen (porphyroid, meist bei Ni 
oder Ns) bzw. vereint (~oolescive : Ne; meist als Nrc zu Mikro-Sporit). 

MIKRO-SPAR IT (Msp) (micro-spori te); ab 5 µ, meist 5 - 15 }J., bis zu o,03 mm; 
******************* ~gleichförmige (egale1 ungeregelte Kristalle mit kon­

tinuierlichen Übergängen, einfachen+ mehr geraden Grenzen. 

MAKRO-SPARIT (Psp) (pseudo-sparite); ab 20 p bis o,25 , selten bis 1,o mm; 
******************* aus aragonitischem od. calcitischem Biogen od. Schlamm 

Uber Mikrosparit durch Neomorphismus (s.o.+ FOLK, 1965) 
entstanden; ~ egale, ungeregelte Kristalle od. solche unregelmäßiger Form u. 
Gräße mit gewundenen Grenzen oder geregelte, spotitähnliche. Gesetz vom pa­
ragenetischen Wachstum des Sparit: jUngere Kristalle einer Generationsfolge 
sind stets größer als ihre Vorgänger (B.SAllDER, 1936). FORMEN, durch Unter­
grund (s.S. 28:14) bedingt, gelten fUr II. und III., aber--;;;;t;;schiedlich : 
a) egalkärnig(equant (E);Länge/Breite :<1~: 1) Pflasteranordnung, (m~ist 
b) blättrig (bladed (B); - " - 1,5 : 1 - 6 : 1 ~ . (granular) bei II~ 

) . ( . Palisadenanordnung 
c faserig fibrous(F); - " - > 6: 1 (eher bei III.) 

chemisch angelagert, frei an Oberflächen (ex- u n d 
intern): passiv ausgefällt (P) oder im StarrgefUge: 
verdrängend ausgefällt (D),{vgl. R.FOLK, 1965:24 ). 

~-~-~-!_!_!_ __ .{Q~e2 = ·~~!~~;~~!~;rr• Calci- od. Dolo-; durch Spatisation: 
{= cementotion) entstanden, B.SAl'CER (1936); z.T •. = 
spar(ry colc)ite, FOLK (1959): > 4 p, meist: o,01 

1,o mm und mehr; klare Kristalle, gut spaltbar; FORMEN s.:II.; Entstehung 
als Ps = Läsungsraum-, Pf =tektonische Kluft-FUllung oder BATHURST (1958):(1) 
noch Auswaschung von I. in den Intergranuloren als "Granular-Zement": (Pg ); 
(2) in jegliche andere HohlraumgefUge (s.: S.) als "Drusen-Mosailr(Pd)primär 
chemisch ausgefällt oder (3) FOLK {1965) als läsungsbezogene, raumergreifend 
verdrängende Kristalle (displacive precipitation : Q) u.o. in Zwickel gewachaen. 



c. 
""""' 

K 0 M P 0 N E N T E ( p a r t i c l e ) 

( K 0 R N ) ( g r a i n ) ( g r n ) 

isolierter, in sich geschlossener, ( ~uch biogen ) .:!: homogener Bereich eines 
Gesteins. FUr Sedimente mit >50 % Karbonat: mechanisch angelagertes, bereits 
vor dem Anlagerungsprozess entstandenes Individuum, routinemttßig >q,01 mm. BE-

GRIFFE: FOLK, 1959; LEIGHTON & PEt-l>EXTER, 1962; u. a.; in: !HSSELL & CHILINGAR, 1967. 

authigen,"exotisch"; Liste bei : THEODOROVICH (1961) 

II. ~~~!~!~~~~k~~!J~~~~~ (auto-agglutination, FOLK, 1962; "grumeleuse", CAYEUX, 
1935) Konzentrierung "bewegten", aber nicht losge­
rissenen Schlammes : A. BOSELLINI (1964) 

III.~~!~!!~~==~~~~~ (C.LEE, 1840:287) (detrital grain, petroclast, allo­
chem)..:!:: weit transportiertes Fragment, halbverfestigt 

~=k=~=~=!=~~~~~ oder fest, Hlter und fremd, 1;ie auch "nahezu-gleich­
zeitig" und aus der Ntthe; oligomikt oder polymikt 

1. allochthones MINERAL (Mir) nicht - karbonatisch, allochthon 

2. NICHT-KARBONATGESTEINS-BRUCHSTLiCK (Fra) (non-carbonate rock fragment,peb­
ble, meist synonym mit "terrigen") 

3. KARBONATGESTEINS-BRUCHSTlicK (Lic):(LITHOKLAST)(autochthon und allochthon) 

a) ~~!~~~~~!-~~~:l Bruchstuck eines verfestigten, älteren Karbonatge­
steins von außerhalb des Ablagerungsraumes. Gestein = 
Calc- oder Dololithit. OLISTOLIT = exotischer Block, 
turbidit-transportiert; Gestein = OLISTOSTROM 

b) INTRAKLAST (Inc) (FOLK, 1959) : RESEDIMENT eines schwach verfestigten 
---------------- bis festen Karbonates .:!: a u s d e m Ablagerungsraum 

(depocenter, MURRAY, 1952; -Arten s.: BISSELL, 1962) 

c) ~~!~~~!--~~~:l (HOLMES, 1920) (introformational breccio) INHOMOGEN} 
TÄTSBRECCIE (B.SANDER, 1936) .:!: in sedimentär.Verband 

d) PLASTIKLAST (Plac) (mud pebble, - ball,-" nodule") SCHLICKGERÖLL, halb­
----------------- verfestigter, kurz (zeitig + räumlich) transportier­

ter Schlammbrocken; z.B.: aus Protointraklast 

(skeletals i.w.S.) : Orgonismenhartteile; (umkristallisiert = 
-spar). Gestein mit > 50 % Biogenen = BIOLITH (EHREN 
BE~G, 1832) oder = BIOLITHIT (FOLK, 1959) 

1. BIOMORPHA (Bi m) (skeleton) Flora und Fauna in vollständigen Formen 

2. BIOKLASTE (B i c) (skeleta.ls) OrganismenbruchstUcke meist unbestimmba­
rer Formen; auch Filamente (Fil):Schalenquerschnitte 

3. BIOPETROKLASTE(Bip) allochthone, ältere Biogene (z.B.: "kondensiert" ) 

4. ORGANISMENGERUSTBILDNER ~ (organic lattice, or - framework, biocon­
structed) sessile Organismengruppen, Koloniebildner; 
ergeben: STATOBIOLITHE (N.J. SAt-l>ER, 1967). 
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1. PELLET (Pel) 

2. KOTPILLE (Cop) 

3. ALGENPELLET (Apel) 

4. L U M P (Lmp) 

5. UMKRUSTETE KÖRNER(Uk) 

c) ~!~~~~~~~~~!~-i~~~2 

d) ~-~-~-~-!-~---i~~2 

12 

SS-I, SS-R, SS-C 
(LOGAN et ol.,1964) 
vgl. D.IV. 1.c) 2. 

(spherules i.w.S.; mud groin, - oggregote (BATHURST, 
1959»: ± rund begrenzte Partikel mit konzentrischer, 
radialer oder axiolithischer od. gemischter Struktur, 
deren Gestalt durch Transport, organische Formung od. 
Beeinflussung und durch Anlagerung (grumous: verbak­
ken und angehäuft) bedingt ist ; von >ruditischer bis 
aphanischer Größe. 

(groin of micrite, ILLING, 1954) länglich, gut gerun­
det, ohr.e innere Struktur ( fast homogen und isotrop 
aus ophani&chem Material); Abrasions- od. Accretions­
Produkte; meist ~ 1, o mm bis ~ o, 03 mm; MIKROPELLET: 
< o, 03 mm; allgemein unbestimmbare Rundkörperchen • 

(faecal pellet,pseudooid) KOPROLIT, eiförmig bis sub­
sphärisch [ .:!:: gut sortiert) ; durch Rand ( evt. ehemalige 
Schleimhaut)+evt. Internstruktur bestimmbar; -=<Zo m~ 

(K.H.WOLF, 1965) Produkt der Algensprossung ("olgal 
budding") und Zerstörung (olgol dust) (durch Nrd zu 
kryptitischem Material gewandelt). 

(ILLING, 1954) (gropestone; bahamitic grain, BEALES, 
1958) KLUMPEN (SARNTHEIN, 1965) synsedimentär verbak­
kener (physikochemisch oder durch Spaltalgen od. Ver­
witterung), semilithifizierter Kornaggregate mit ge -
lapptem Umriß + ungleichmäßiger Internstruktur, bis 
in 12 m Wassertiefe mit EI II, ( PURDY, 1963a); 
>o,03 mm, meist arenit. - ruditisch. MEGALUMP (Mlmp) 
= > 4,o mm; GLOMEROKLAST (Glmp) = Klumpen-Haufen; 
Höchst-Energie-Niveau-Anzeiger. 

(coated grains)(encrustation + circumcrusts : K.WOLF, 
1965): in relativ flachem, gut durchlUftet und -lich­
tetem Wasser innerhalb einer Turbulenzzone entstanden: 

(superficial ooid, BEALES, 1958) : ein oder wenige 
Ringe variabler Dicke ( Schlammkruste ohne lagigen 
Aufbau) um einen Kern, der im Verhältnis zur Schale 
relativ groß ist. (Z.T. ist es ein Verwitterungspn>­
dukt: "crustotion", WOLF, 1965). 

(ooid or ool.ite;>2 mm: pisolite, DEFORD et ol., 1946; 
PETTIJOHN, 1949:75): gleichförmig konzentrisch ange­
lagerte Schalen um zentralen Kern(occretion process ) 
meist kugelig bis subsphürisch; noch Umkristallisati­
on entstanden Radialstrukturen; meist < 2,o mm, Ide­
algröße um 1 mm. Physiko-chemischer Entstehung; Ge­
stein= Oolith. OOPELLET: eiförmig. 

(superficiol oncoid) : meist 1 unregelmäßige Schale 

(oncoid or oncolite, YOUNG~1941; biolite, HESS; olgal 
ball or -biscuit, -lump): unregelmäßige Schale un­
gleich dicker und ungleichförmiger Ringe (runzelig) 
z.T. Uberloppend; biochemisch bedingt (Spalt- und ein 
zellige GrUnalgen umkrusten); meist > 1 mm. 
(E. FLLiGEL & KIRCHMAYER, 1962; R.L. \VILSON, 1967). 
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D. - G E F Ü G E ( f a b r i c ) 

I. K R I S T A L L I S A T I 0 N S G E F U G E =========================================== 
definiert an Karbonaten durch Anhängen von -'topisch' (G.M. FRIEDMAN, 1965) 

(vgl. TAFEL III bei: 
1. KORNFORM a) anhedral fremdgestaltiges Korn SPARITISIERUNG 

b) subhedral teilweise eigengestaltiges Korn SPATISATION 
c) euhedrol ~igengestaltiges Korn METASOMATOSE) 

2. GESTEINSGEFliGE: 

A. ~9~!2!~~~!~! gleichkörniges GefUge - Bestandteil 

(a) xenotopisch 
(b) hypidiotopisch 
(c) idiotopisch 

gänzlich abhängige GefUge 
teilweise abhängige GefUge 
vollentwickelte GefUge 

Kristalle = .:!: anhedral 
Kristalle = .:!:subhedral 
Kristalle = .:!: euhedral 

B. !~~9~!2!~~~!~! ungleichkörniges GefUge - Bestandteil 

(a) 

(b) 

(c) 

wie 

bei 

A. 

aber 
1. porphyrotopisch große Körner mit Eigengestalt in 

dichter oder feinkörniger Matrix 

außerdem 2. poikilotopisch Einschluß primärer Körner durch 
Neubildungen ( Porphyroblasten 

schließen zahlreiche, kleine Minerale ein) 

sowohl äquigranular als auch inäquigranular aber außerdem: 

1. lepidotopisch 

2. nematotopisch 

schuppiges GefUge; blättchenförmige 
Minerale, subparallel orientiert, 
faserige GefUge; stengelförmige 
Minerale, subparallel orientiert. 

II. ~=~=~=~==~=~=~==~=~=~=~=~=~=~=~=!=~=~===~=~=!=~=~=~=!=~=~=;=~=~=~=~=~=;=~=~ 
gestattet begrenzte RUckschlUsse auf Transport- und Ablagerungsbedingungen. 

1. RUl'l>UNG (roundness) 

2. SPHÄRIZITÄT (sphericity) 

Der zurUckgelegte 
Weg bestimmt die 
Zurundung und Aus-

1-

:< 
lese der Körner , 1-
die Beständigkeit .... 
der Fließgeschwin- N 

digkeit die Sonde- .... 
rung der Größen. a: 

3. Schaubild aus 
:< 

: ::c 

KRUMBEIN & SLOSS Q.. 

cn 
(1956 : 81) 

14 

Abnahme der Kanten eines Kornes. 

Annäherung des Kornes an die Kugelgestalt. 

"KUGEL" 
o.9 

%: o.7 
! ..... z 
! o.5 
:.::: 

o.3 

"NADEL" 

0 
0 

<> 
<::::i 

o.1 
kantig 

0 0 
<> 0 

0 c::> 

<:::> c:;:) 

o.3 o.5 

R U N D U N G 

0 
c:::J 

C> 

C) 

o.7 

0 
0 

0 

C) 

o.9 
gerundet 



D. III. G R A N U L 0 M E T R I S C H E A N G A B E N· 
===================================~=========== 

1. KORNGRÖSSE (g~ain size) 

A) DE FORD, R.K. (1946); B) 
C) KRUMBEIN, W. (1934); 
D) WENTWORTH, C. (1922); 
E) INMAN, D. (1952); F) 
G) FRIEDMAN, G.M.(1962); H) 

Bestimmung des mit Meßokular bei störkster 
Vergrößerung im (An-) Schliff erkennbaren 
größten Durchmessers der Einzelkomponente. 
E i n h e i t e n modifiziert n a c h 

GRABAU, A. (1904, 1913), 
FOLK, R.L.(1962) , 
SANDER, N.(1967) , 
ATTERBERG (1905) ; 
FOLK, R.L.(1959,1965) 

PETTIJOHN, F. (1949), 
MONTY, C. (1963), 
KONTA, J. (1968), 

TABELLE III 

A) A p H A N I T *I p H A N E R I T * 
1 

B) KRYPTIT LUTIT S I L T I T A R E N I T R u D I T ....... """"" ----------- ================ ************* 
fein sehr fein mit gmb sehr fein mittel grob f e i n mittel 

feir. tel fein 
C) ~: lC 9 8 7 6 5 4 3 2 1 ~ -1 -2 -31 -4 

very t t ine medium coarse ve:ryc gran~le pebble 
D) c l a • y s i 1 t s a n d g r a V e l . 

mm : o,001,002,0 4,008 ,0"16,031 01J3 o,125 0 25 o'5 l"o 2 0 4 0 8 0 
1 1 ? 1 1 1 , 1 1 t ' ' 1 1 

3,3 3,0 2,7 2,42,1 1,8 1,5 0 -0,3 -0,6 
3 io 2

1
5 2 

1
o 1 

1
5 

F) mm : o, 002 o,006 o, 02 o,063 

1,2 0,9 
1,0 
o,2 

0,6 0,3 
0

1
5 

o,63 
~ 

2,o 
-0,5 
6,3 

G) fJ micron-sized 1 decimicron-size~ centimicron-sized millimeter-sized !cm 
0 CRxn 1 Axn 2 VFxn 3 Fxn 4 Mxn 5 Cxn 6 VCxn 7 ECxn 

H) crypto- aphano- sehr fein fein - mittel - grob - sehr-grob extrem-
kristall kristal i<ristall kristall kristallin kristallin kristallir grob-krist 

*APHANIT (z.T. = micrite) mit der Lupe (10 x) nicht mehr bestimmbare Individuen 
*PHANERIT 

MEAN-WERT 
reine "Komponenten-Größe" 

M 'e Mz = ( p 16 + p 50 + cp 84) / 3 ; M cp = 
01 301 - 1 • 

Mz entspricht dem mittleren Korndurchmesser.Bei einer Normalver­
teilung ist er identisch mit dem MEDIAN - Durchmesser: Md= 
cP 50. 9-~-~-B-I_J_b_- WERT : a1 :-25%~-Md-: a2 = 50%, a3 = 75%. 
(vgl.: R.L. FOLK, 1961; KÖSTER, 1964) 

2.HÄUFIGKEIT DER KOMPONENTEN im (An-)Schliff bei 25facher Vergrößerung : a) in % 
. zur Matrix, b) in % zum Zement durch : Abschötzen in Schaubildern 

von BACCELLE & BOSELLINI (1965). 

~~~~Q!~_-_!~~!-~~!l : Nach J. PLUMLEY et al.(1962) entspricht jedem EI ein Kom­
ponenten:Matrix-Verhöltnis. Somit kennzeichnet die Abstufung des 
EI die Wellenbewegung und Strömung im Ablagerungsraum, s. TAB.II 

3.KLASTIZITÄTS- größter scheinbarer ; von 100 im Schliff gemessenen Komponenten 
INDEX (CAROZZI, 1951) 

l'i 



D.IV. L A G E R U N G ( T E X T U R s t r u c t u r e ) 
~~~~~~~~~~~ 

kennzeichnet mit das Ablagerungsmilieu (environment), vgl.: POTTER & PETTI­
JOHN, 1963). Anlagerung erfolgt an der "BAUZONE" (B.SANDER, 1936)(~interface) 

1. ~=~=~=I=~=~=J=~=~=~ (stroti ficotion): ( ss) =Anisotropie u ./od. Inhomogenität 

o) BANKUNG (bedding) : ( bkg ) ~ 

b) SCHRÄG- und KREUZSCHICHTUNG 

s t e t s Anisotropie u n d Inhomogenität 

(diagonal- ond cross-strotificotion) : (xss) 
Zeichen fUr Änderung der Anlogerungsrichtung = 

c) FEINSCHICHTUNG (lominotion) ~ m~ist Anisotropie und ~nhomogenität, kann 
ober auch A n i s o t r o p i e allein sein 

1. !!!!:~~~~!~~~--~~~-L_~~=!--~~~!!!!~~~-~=~!~2! ( fss ) (=zum Teil "RHYTHMIT") 

2. ~~~~=~-~~~-~-~!:~~~!~:~[:~:~!~:~-~!~!~~! (orgono-sedimentory structure) : 

~ ( lom ) ~~!~!! : Bitumenfilme, meist runzelig, trennen die ~ einheitli-

ß) (LF-A) 

(LF-A) 

(1) PLF 

chen, meist ophonokristollinen oder pelletoiden Feinschichten 
mit kleinen, ousspotisierten Schrumpfungserscheinungen voneinan­
der (Poren und~ 1 ss verlaufende, gerade oder verästelte Risse): 
[Vertreter der "suprotidol mud flots" = Morsch, Groden, Sebkho J 
~~~!~~~-E~~~!~~=~~E~~~ (lominoid fenestrol fobric, Typ A, G.E. 
TEBBUTT et al. (1965) fenestroe = ousspotisierte, ehemals 
Uberwiegend ungestUtz'i.e Hohlräume, oftmols größer als kornbeding­
te Intergronulore; lominoidol = seitlich gestreckt) : 

(2) LLH-S 
Collenio - Typ 

(3) LLH-C 
(4) SH-C 

repräsentiert "krustiges Karbonat" : käsig-kavernöses"Kroutkopf­
Lomellen-Gefuge", B. SANDER (1936); "Schrumpfungsporen" in"Lofe­
rit", A.G. FISCHER (1964): ausgehend von planen (stark gestreck­
ten, z.B.: in "Zebro-Ko:bonot") Uber unzusammenhängend, seitlich 
gestreckten bis zu irregulär gestalteten Formen, von p bis cm~. 
Repräsentant der ~~Q~~=~gQ~!Q~!rn~ ~att] noch LOGAN et ol. ( 1964): 

plan laminare Feinschichtung mit zum Teil weiträumig, seitlich 
gestreckten, zum Teil winzigen, irregulären Fenster - GefUgen. 
weitständige, seitlich verbundene und niedrig-gebogene Kuppeln. 

engständige Kuppeln, beide im Mikro- bis Dezimeter- Bereich. 
einzelständig; vertikal oufeinonder geschichtete Halbkugellamel­
len mit konstont-.n Bosisd;.irchmessern; im cm- bis zu m -Bereich; 
••• -"- mit variablen -"-, ohne Überlappung der Lamellen : (Keule) 
QNKQID; kugelortige, lamellare Struktur, an- u. organische, frei­
bewegliche BruchstUcke umhUllend; ~ im mm- bis cm - Bereich : 
invers umhUllter, bikonvex linsiger Körper; meist aus losge -

Ci·yptozoon-Typ 
(5) SH-V 
(6) SS-

(7) SS-I 

(8) SS-R 

(9) SS-C 

rissenem, weiter umkrusteten SH-TYP; Vertreter des geschUtzten 
Niedrig-Watt und Seichtwassers mit S!E!~s!~S!S!E __ ~!~!S~~s; 
willkUrlich umhUllte, stark unregelmäßige "Kugel"; Bildungsraum 
wie (7), doch ~~~f!g_~!~!g!, bei relativ langen Ruheintervallen; 
konzentrisch umhUllte, gleichmäßige "Kugel" ; Vertreter des 
Seichtwossers, ständig unter Wasser, f~E!!g~f!~~--~-!-~_!_g_! . 

d) INDIFFERENTE SCHICHTUNG - meist Inhomogenität allein : ( mos = massig ). 

16 



D. V. TAFEL II 

Schematische Darstellung v. Feinschichtungsgefügen 
MODIFIZIERT NACH : B.W. LOGAN, R. REZAK & R.N. GINSBURG, 1964; B. SAf'l>ER, 1936; 

G.E. TEBBUTT, C.D.CONLEY & D.W. BOYD, 1965. 

mm-, cm-, dm-, m-
R H Y T H M I T 

L A M I N I T 
(dkl.= Bit.Filme) 

L F - A - , l ss 
Laminares Fenster­
GefUge; dkL = Spati t 

P L F 
Plan laminare 
Feinschichtung 

L L H - C 
lateral linked he­
mispheroids, close 

L L H - S 
space - linked 

S H - V 

e~s . ··---·-·-----=:: ~-

discrete, vertically 
stacked hemispheroid~ 
variable basal radius 

s. s - c 
concentrically -
S S - R 
randomly stacked 

nares Fenster-Gef. 

LAMINARE FENSTER - GEFÜGE, TYP : L F - B -

LF-B-II 
hoch-detd tisch 
(dkl.= Spatit -
HohlraumfUllung) 

L F - B - I 
niedrig-detritisch 
mit Aphanit, hell 

KOMBINATION DER 
WUCHSFORMEN VON ALGEN - STROMATOLITHEN: 

LLH - S 
LLH - C 

SH - V 
LLH - C 

LLH - S --+ SH - V 

SH - V --+ LLH - C 

SH - V --+ LLH - S --+ 
SH - V --+ LLH - S --+ 
SH-V 

LLH - S --+ SH - V 
LLH-C 

Sl-t - V --+ LLH - C 
LLH - C 

ss - c 
LLH -C 

17 



D. GEFÜGE : IV. : LAGERUNG {TEXTUR2, vergleiche auch R.R. SHROCK (1948 / 1958) 
~------ ===============-======-
2. ORGANISMENGERUSTBILDUNGEN 

Genetisch:LOWENSTAM (1950) 

deskriptiv: CUMINGS (1932) 

~!9~!'fl:l!T (FOLK, 1959/62) 

vgl. H.F.NELSON, C.W.BROWN & J. BRINEMAN (1962) 

a) BANK b) RIFF 

a) BIOSTROM b) BIOHERM als Gestein 
------~- -------

od. ?T~T9~!9~!T~ (N.J. SAl-OER, 1967) 

3. VERÄNDERTES LAGERUNGSGEFÜGE {vgl. F. und G.: Sedimentogenese und Diagenese) 

a) mechanisch 

{physiko­

chemisch) 

b) chemisch 

(bio­

chemisch) 

c) biogen 

4. GEOPETALGEFÜGE 

a) mechanisch 

b) 

c) 

(physiko­

chemisch) 

chemisch 

(bio-

chemisch) 

biogen 

wechsel-

seitig z.B. 

bedingt 

wechsel-

seitig z.B. 

bedingt 

5. HÄUFIGKEIT (frequency) 

6. SORTIERUNG (sorting) 

18 

verstellte GeopetalgefUge, auch andere Turbulenzer -
scheinungen; Schlammfalten; Kräuselungen; "Sand- In­
trusionen" ; Syneresis Klüfte und -Hohlraumbildungen; 
Drucksuturen, Stylolithen. 

Blastes~ meist von Evaporiten; Quarz u.a. ("Messer­
stiche"); Halmyrolyse (Herauslösen aus dem Sediment, 
HUMMEL, 1922);"Wurstel"-,"Kramenzel"-, Knollenkarbo­
nate {: 1. Subsolution, 2. Auflösung kalkiger Hart­
teile in bodennahem Wasser mit H2S, 3. Verwesungen , 
4. SchlammwUhlertätigkeit). 

(B. SANDER, 1936:56) 

extern z.B.: (1) tektonische Diskordanz und hangend 
~~T~i6eitungskonglomerat, (2) "Sandfang" in Reliefs 
( Erosionsdiskordanz ), (3) Korngradierung ( Grobes 
meist unten : graded bedding), ( 4) Oszillationsrip­
peln mit scharfen Rippen oben; (5) Strömungsrippeln 
mit internem xss, (6) Schrägschichtung, unten ange­
schmiegt, oben gekappt,(7) polare Anlagerung,(8) bei 
Massen von Schälchen gilt : gewölbt oben,(9) Trocken­
risse (Netzleisten) gehen vom ss aus. 

intern z.B.: a) fossile "Wasserwaagen" mit und ohne 
iis~~dfang"; (2) Stromatactis (meist bei Algen) mit 
Internsedimentation (vgl. WOLF, 1965c) (3) bei LF-Ge· 
fUgen : Girlande hängt von oben herab; Kräuselungen 
auf ebenem Boden weisen mit Ausbuchtungen nach oben; 

Rheotaxis (dem nahrungsbringendem Wasserstrom zuge­
wandt oder Einzelkorallen in Lebensstellung); Ichno­
lites (FährteneindrUcke; W. SCHÄFER, 1963). 

(siehe: D.III.2.) Angabe einer bestimmten Kornklasse 
oder -art in%, kennzeichnet die VerfUgbarkeit (s.: 
F.I.," attributes", POTTER & PETIIJOHN, 1963) 

kennzeichnet die Ablagerungsmechanismen. Werte nach 
INMAN (1952) oder R.L. FOLK (1961) : So. = ( ,P 84 -
<f> 16) / 2 : ergibt bis 1,o t "sortierte" und > 1,0 
~ "unsortierte" Areni te. Der Sortierungsgrad reicht 
von "sehr gut sortiert" bei So <o,35 +bis zu "be­
sonders schlecht sortiert" bei So > 4, o <p • Gibt 
Hinweis auf EI : (TAB. II). 



E. H 0 H L R·A UM GE FUGE ( c a v i t y f a b r i c) (mit S P A T I T) 
( oder : open-space structures, WOLF, 1965c) 

INTERGRANULARE (ZWICKELPOREN) 
INTRAGRANULARE (HOHLFORMPOREN) 

LÜCKEN zwischen den Körnern ("Granular"-Zem.) 
LÖCHER innerhalb der Körner ("Drusen"-Zement) 

I. HOHLRAUMFORMEN ============== 

1 • rein _mecha­
nisch bedingt 

2. biogen und 
z.T.mechanisch 

3. biogen u.z.T. 
chemisch 

4. chemisch u.z.T. 
mechanisch 

II.HOHLRAUMFORMEN ============== 
1 • VERWESUNG 

2. LÖSUNG 

3. KRISTALL­

WACHSTUM 

4. SCHRUMPFUNG 

LF - B - I 

LF - B - II 

5. VERWITIERUNG 

6, TEKTONIK 

vorwiegend synsedimentärer Entstehung (vugs), 
beliebiger Form und Größe,meist postsedimentär ausgefUllt: che­
misch+ mechanisch (vgl. B. SAllDER, 1936 und WOLF, 1965c) z.B.: 
durch Kohlenwasse~stoffe; mechanische Int~rnsedimentation+/oder 
Ausspatisation durch in Form und Größe variable, klare Kristal­
le (letzteres z.T. = "birds-eyes"; HALL, 1847) 

a) sperrige Lagerung schafft "Zwickelporen"(s.FÜCHTBAUER, 1966) 
(interstices, s,: DUNHAM (1962; schirmartige Abdeckung, siehe : 
HARBAUGH, 1961)). 
b) auflaufendes Wasser (Steigtide) kann Gasblasen fangen ( gas­
bubble pockets : wird zu LF-B). 
siehe LF-A - (D.IV.c) und LF-B-GefUge (s.u.); im Riffgestein : 
"Großoolithe" (=reef tufa); Tierbauten (Spuren) (burrows). 

Bakterientätigkeit; Abbau von Organismenmaterial, Verwesung, 

Gasblasen als Produkt chemischer Reaktion {vgl.FÖRSTNER,MÜLLER, 
REINECK, (1968) : kann zu LF-A werden). Syneresis ( -cracks, 
-joints) Kontraktions-Hohlraumformen (Materialdifferenzierung). 
vorwiegend postsedimentärer Entstehung (porosity)erzeugt durch: 

Gasbildung und/oder Volumenschwund 

z.B. Verkarstung, Kavernen; "Rauhwackenbildung", Zellendolomit; 
"Messerstiche" ( SARNTHEIN, 1966 ) ; Organismen - Hohlformporen 

a) DOLOMITISIERUNG : Volumenkontraktion des Karbonatgitters bei 
Einlagerung von Mg++durch Austausch (Metasomatose) bis zu 12 % 
(vgl.: WOLF, CHILINGAR & BEALES, 1967) 
b) VERDRÄNGUNGSWACHSTUM (displacive precipitation : D; FOLK,1965) 
c) Evaporation und Wiederauflösung (ILLING et al., 1965) 

Sehwundrisse : birds-eyes gehen Uber in fenestrae: LF-A und LF-B 
( TEBBUTI et al., 1965 ) : nur schwach bis mäßig hohlraumartig 
laminiert innerhalb.:!: sortierter, heterogener Partikel : 

z.T. niedrig detritisch bei.:!: gleichgroßen Komponente~ lutiti -
scher bis arenitischer Größe, z,T. durch Photosynthese autoch­
thon ausgefällter Aphanit (~Untertyp: "Colorado", TEBBUTI ) 

hoch-detritisch:bei heterogener Komponentengröße locker l'l'lecha­
nisch angelagert, z.T, korngradiert l auch invers ) und mit vel'o 
stelltem GeopetalgefUge ( ~ Untertyp: "New Mexico"von TEBBUTT ) 

(mud cracks) SchlammsprUnge, allgemein; TROCKENRISSE: (prism~ 
.L ss und sheet cracks: // ss); physiko-chemisch : z.B. Verkarstung 

Kluft-, Spaltenporosität: Dehnungs- u. ScherklUfte; Fiederspalten 
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F. SEDIMENT 0 GENESE (STRAKHOV, 1953; + vgI. Autoren mit*bei J.) -
I. VERFÜGBARKEIT (attributes, POTTER & PETTIJOHN, 1963) : Bereitstellung des 

Sedimentmaterials durch Land (terrestrisch)und Meer(marin) 
mit und ohne Organismeneinwirkung : 

1. ~b:i:'.Ü~2:~b!!!!!!~b Verwitterung von Kristallin- und Sedimentgesteinen : Lö-
sungen, Kolloid~ Gel~ Feststoffe werden durch Flusse, Eis, 

Wind u.a. unter Differentiation oder Vermischung zum Ablagerungsraum trans­
portiert, dort sedimentiert ("primäre" GefUge) und z.T. erneut abgetragen 
(Erosion, Abrasion etc. ~!!~~~!!~ ursprUngliche Lagerung: D.IV.3.). 

2. 2!2~~~2~~ a) direkte Hartteilausscheidung Außen- und Innenskelette 
( skeletals ), zur Fossilisation geeignete Biogen - Reste. 

b) indirekte, biochemische Milieuveränderung durch Lebenstätigkeit: Photo­
synthese, Verwesungen u.a.; sowie durch Verfestigung von Wohnbauten. 

II. ABLAGERUNGSRAUM (depocenter) Durch bestimmte Merkmale abgrenzbarer, in 
sich geschlossener Bereich verstärkter Anlagerung: 

1. KUstenregion (beach, shore, coastal region) paralisch (par) : ästuarin 
(äst), deltaisch (del), lagunär (lag), supralittoral (slit) 

a) SteilkUstenbedingte Brandungsplatte (:Konglomerate; Rudite, Arenite ) 
b) F lachkUsten, je nach Morphologie: FlußmUndungen (Ästuar, Delta); Lagu­

nenbereiche ("Strandseen"; Nehrung; z.T. Watt + Marsch; : rascher Sedi­
mentationswechsel); geschUtzte GezeitenkUsten: Wattgebiet(:stetigeSadi­
mentation mit ständiger Umlagerung): 

(1) supratidal MARSCH (GRODEN, SEBKHA)nur selten und kurzzeitig 
(sup) von Wasser bedeckt (Sturmfluten) 

HOCH-WATT während der Springflut ganz bedeckt 
(htid) während des Tide-Hochwassers größtenteils 

(2) intertidal W A T T (tid) während des Tide-Hochwassers ganz bedeckt 
während der Nippflut größtenteils bedeckt 

NIEDRIG-WATT (ntid) während der Nippflut ganz bedeckt 

(3) subtidal (stid) FLACHMEER ( ner) auch bei Tide - Niedrigwasser ganz bedeckt 

2. Flachmeerregion ( shel f, shallow sea, near shore area) : marin (mar): lito­
) und Tide­
anärob (e.i-

--------------- ral (lit) = zwischen Tide-Niedrigwasser-( TNW 
hochwasser (THW) - Stand : evaporitisch (evap), riffoid (rif); 
xinisch) (eux); neritisch (ner) = Shelf-Flachmeer 
a) mit± flachem Abfall zum Sehelfrand (Kontinentalhang zum offenen Ozean) 
b) ± intrakontinentaler Schelf ( Golf, Randmeer:reiche Karbonatansammlung 
mit Riffen, Bänken, Lagunen etc.; Binnenmeer vielfach euxinisch, die bei.­
den letzteren stark terrestrisch geprägt) 

3. !!!f!!!!!S!2~ (sea, ocean) : bathyal (bat), abyssal (aby), hadal (had) 
zunehmend nachlassende Sedimentationsrate; erhöhte Gleich­
förmigkeit 
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a) Kontinentalhang (continental slope) : geringste Sedimentation, relief­
bedingte Umlagerungen häufig; mit submarinen Canons und Erhöhungen 

b) Tiefsee (deep sea) mit Ebenen (abyssal planes), Gräben, Rinnen (abyss. 
gaps), Schwellen, Rucken (abyss. rises), HUgel; Berge (sea mountslGuyot 

C) G k (t L) (tabel mounts) esen e rencn • 



III. ANLAGERUNGSMILIEU (normal - and restricted environment = normales und ein­
geschränktes Milieu : Gesamtheit der Bedingungen; vgl. 

1. Klima 

A. II.) b e e i n f l u ß t d u r c h 

Temperatur, Feuchtigkeit, Wind etc., je nach Klimazone 

kaum - reichlichst, selten - ständig, je nach Lage zum Land 

3. Wasserbeschaffenheit wechselnden Gehalt an Gasen und Salzen; Salinität 
-------------------von hypersalinar >290 1o0 - über salinar -290 %o - ultra-

halin -60 ~ (Meerwasser von 60-18 %o: hyper- 40, eu-
30, polyhalin 18; Brackwasser von 18 - o, 5 %o meso- 5, 
oligohalin o,5) bis limnisch <o,5 1o0. 

4. ~~!!!:!~!!~~!!! Verschiedene Sehwebdauer von Komponenten (Kurz- (KSB) u. 
Langsehweh-Bereich (LSB), GRIPP, 1958) kennzeichnen Be -
wegung und Ruhe 

5. ~~~!~~!!~~~!!!~~!!!=Weich-, Hartböden {soft-,hardground, s. FABRICIUS, 1968) 

6. Wechselwirkung mit der Lebewelt: Plankton, Nekton; Benthos; Bank, Riff und 
------------------------------- Algenmatten 

IV. SEDIMENTATION ( Ablagerungsvorgang in Abhängigkeit von 
Milieu und Raum, s.o.) 

1. ~!~~~~!!~~!_i~~~!!~~~!!~~!2_~~~~~!:~~~ 

Material 

a) !!!!!S in der Zeiteinheit bei gleichbleibender Materialzufuhr (nur kurz­
fristige Unterbrechungen ) Laminit, Bänderkarbonat, Massenkarbonat 

b) ~n!!!!!s in der Zeiteinheit~!! (1) veränderter Materialzufuhr (Alterna­
tion zweier Lithotypen : A B A B ) oder (Zyklus mindestens dreier Li­
thotypen : symmetrisch ABCDCBA, asymmetrisch ABCDABCD ) Rhythmit; 
(2) veränderlicher Turbulenz ( Veränderungen an der Bauzone ) Schräg­
schichtung, Gradierung; (3) veränderlicher Turbulenz und Materialzufuhr: 
Abfolge von (1) und (2). 

2. ~b!~!!~b!-~n!2S!!~DS 

Fällung von Salzen und Karbonaten beim Überschreitend.Sättigungskonzen -
tration im Lösungsmittel (z.B. Poren- und Meerwasser, besonders im ein­
geschränkten Milieu) Evaporite, Karbonatschlamm. 

3. ~~!!Y!_2!s2n2s!n!-~n!2s!!~ns 

a) faunistisch : beim Er.reichen der Sättigungskonzentration in der Körper­
flüssigkeit kommt es zur Ausscheidung von Hartteilen (Innen- und Außen­
skelette) 

b) floristisch Ioneneinbau in die Zellwand (besonders bei Grünalgen). 

4. ~n!2S!!~DS-~D!!!-~!!~!!~~ns_~2n_Q!s2n!!~!D ( passive Anlagerung ) 

a) organische Zerfallprodukte (H2S, co2, NH3) v~rändern den pH-Wert und die 
Löslichkeitsverhältnisse Konkretionsbildungen; Umkrustungen aller Art. 

b) Photosynthese C02-Verbrauch und 02-Abscheidung verändern die Löslich­
keitsverhältnisse. Es kommt zur Karbonatsfällung. 

c) Bakterielle Milieuänderungen verursachen Fällung (Sulfate, Karbonate etc). 

21 



G. D I A G E N E S E (von GÜMBEL, 1868; KONSOLIDIERUNG und LITHIFIKATION) 

I. DEFINITION 

(vgl. K. GERMANN, 1966 :5-8; G. LARSEN & G.V. CHILINGAR, 1967·:4) : Summe 
aller physikalischen und chemischen Vorgänge, die in einem Sediment unter 
Bedingungen ablaufen, die a!sb! wesentlich von denen im Ablagerungsraum 
abweichen, d. h. : bei diagenr.tischen Gesteinsverönd~rungen entstehen nur 
solche Mineralvergesellschaftungen, die auch als niedrig-temperierte, se­
dimentierte Bildungen bekannt sind und Porenlösungen in einem offenen Sy­
stem erfordern. (abhängig von p-T-Diagramm und Reaktionsfähigkeit der Be­
standteile). Damit ist die Abgrenzung zur Metamorphose möglich. 

II. GLIEDERUNG nach R.W. 

1. ~-~-a_2_!_2_s_!_Q_!_!_! 

FAIRBRIDGE (1967:20-41) : 
(BISSELL, 1959; während der Sedimentations-Phase 
mit Tiefenwirkung von ca. 0-100 m;entspricht der 
FRÜHDIAGENESE I + beginnender II, GERMANN, 1966) 

Stadium, das unmittelbar auf biogene und physiko-chemische Anlagerung des 
Sedimentes folgt. DAPPLES (1959, 1962) und GARRELS (1960) unterteilen in: 
a) :~Q!~S!!~QS!::~~~!~ (initial stage, bzw. -phase) : Umbildungen an der 

Bauzone; Beeinflussung durch"normales" und "verändertes" MeeNasser : 
(USDOWSKI, 1966).Hauptsöchlich Oxydationsvorgänge (sinkende pH-Werte). 

b) :~!Q~!!!~QS!:~~~~!~ (early burial stage bzw. -phase) : Umbildungen im 
oberflächennahen,noch plastischen Sediment; beeinflußt durchzirkulie­
rendes Porenwasser,dessen Chemismus durch Bakterien oder andere Infau­
na modifiziert werden kann. Vorherrschend Redu/ktionsvorgönge (stei~ 
gende pH-Werte). 

2, ~-Q_g_g_!_g_g_!_Q_!_!_! (Kompaktions- und Lithifikations-Phase; prämeta­
morphes Stadium;entspricht der FRÜHDIAGENESE II 
und der SPÄTDIAGENESE I+II (GERMANN, 1966) 

Bei Versenkung ( ca. 1 - 10.000 m ) durch Auflast und/oder Diostrc.phismus 
langsam ansteigende p-T-Bedingungen. Unter diesen veränderten Bedingungen 
fuhren physiko-chemische Prozesse {Sammel- und Rekristallisation) zur Wie­
derherstellung stabiler Strukturen, 

3. Le_Lg_!_g_g_!_Q_!_!_! (Veränderungen im erneut gehobenen Sedimentge -
stein. Prozesse durch eindringende SickeNösser 
beeinflußt.) 
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Wieder oberflächennahes Gestein (durch diastrophe od.eustatische Hebung) 
wird von tief einsickerndem Wasser durchdrungen (epigenetisch supergen, 
bis zu 5000 m Tiefe). Permeabilität, d.h. Grad der anadiagenetischen Ze­
mentation sind für die Sickertiefe ausschlaggebend. 

Die 02 und C02-Sättigung (Oxydationsbedingung) tuhrt zur Wiederbelebung 
der geo-chemischen Prozesse, zur Zementation und Mineralisation von Spal­
ten und Kluftsystemen, 
Desintegration des Kornverbandes, hervorgerufen durch Oberflächenprozesse 
{Agentien der VeNitterung) fuhrt zur Bodenbildung : VeNitterung = Spe -
ziolstadium der Epidiagenese. 



III. M E R K M A L E D E R S Y N - U N D A N A D 1 A G E N E S E 

1. :~!!!2S!:~!!s!::~~2!!--~!:--~~tll!~Q~~~~~ 

a) Aktive und passive ORGANISMENEINWIRKUNG im Oxydations- und/oder Redukti­
onsmilieu : Spuren, Bioturbation, Verwesung; Um- und Uberkrustungen {Al­
gen, Foraminiferen etc.) 1 •\lgenfilm- und -mattenverfestigung; Bakterien­
tätigkeit, auch bei euxinischen Bedingungen. 

b) Bei hoher Keimbildungsrate : KRISTALLISATION (Reorganisierung chemischer 
Verbindungen) von Karbonaten (Korngrößen < 10 µ ; z. T. als verdröngendes 
Kristallwachstum : Q., ygl. B.11.) und Evaporiten (z.B.: Anhydrit- oder 
Gips-Einkristalle oder -Verfilzung : ILLING et al., 1965). 

c) Einsetzende VERKLUMPUNG (Kornaggregatbildung}; KONGELATION (Gelbildung} 
und KOAGULATION (z.B.: Hornsteinbildung, Opal). 

d) Beginnende HALMYROLYSE (HUMMEL, 1922); NEUORDNUNG des Ionenbestandes, 
bes. bei Ton- und Glimmermineralen; KORROSION ( chemische Denudation ); 
beginnende SUBSOLUTION (unter euxinischen Bedingungen Auflösung von 
Kalkschalen); z.T. DESALINFIZIERUNG. 

e) KORRASIONSERSCHEINUNGEN (mechonische Denudation). 

a) Noch aktive und passive ORGANISMENEINWIRKUNG in der vorherrschenden Re­
duktionszone ( da O)(ydationszone auf geringste Tiefen beschrönkt ist ) : 
Bauten, Bioturbation; Bakterientätigkeit. 

b) MINERALUMWAllDLUNGEN Q~~E stoffliche Veränderung (NEOMORPHISMUS, FOLK, 

1965) : l!!Y!E!!2!! (Umwandlung einer instabilen Mineralmodifikation in 
eine stabile, ohne stoffliche Veränderung, ungeachtet der Gitterstruktur 
und des eventuellen Isotopengehaltes) z.B.: Aragonit ~Calcit; Proto­
dolomit ~Dolomit; beginnende Sammelkristallisation : "Mikro-Sparit"; 
~2:!!Y!:~!!!!!!:~!!S (im unverfestigt;~-S;di;;~t;~~~bh~;;gig von Wassertiefe 
und Durchlössigkeit, bes. in Algenkolonien durch Zerfall der organischen 
Substanz, WOLF, 1965b). 

c) MINERALUMWAllDLUNGEN ~-!-! stofflicher Verönderung ( METASOMATOSE ) : 

!:1!!!!:2!!!!~~!!~~!!S z.B.: einsetzende Sprossung authigener Minerale (Fluß­
und Feldspat, Pyrit, Dolomitrhomboeder etc. (aus Oberflöchenrestwässern, 
DEFFEYES et al.~964); beginnende ~e2!!!2!!2!! in Intergranular- (Zwickel­
poren) und Wachstumshohlröumen ("Sinterbildung" u. "Großoolith-GefUge"in 
Riffgesteinen, O.SCHMIDEGG, 1928; B.SAllDER: 1936; M. SARNTHEIN, 1965/66} 

!:1!!!!!2!~!!!~!!~~!!S z.B.: Hydratation u. DehydratCttion (Salze : Chloride , 
Sulfate etc.); Ionenaustausch; Subsolution; Halmyrolyse, Auslaugung und 
Bleichung; beginnende Inkohlung und Bildung von Kohlenwasserstoffen u.a. 
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2.c) ~!!:!!!2!Y!!~!~!:!S~!:!S z.B.: Silifizierung; Vererzung; Dolomitisierung (diffus 
oder allumfassend, detailliertes, homoaxiales Ersetzen auch feinfaseriger 
Fossilien u. Ooide : MURRAY, 1964; verursacht durch Mg-angereichertes Meer­
und Porenwasser, bes. im "eingeschrönkten" Milieu); ~2!:!~!!H2!:!!!:! (nodules, 
concretions) : Materialansammlung um einen 'Kern' (oft ein Organismenrest); 
z.B.: Septarien, Geoden, Pyritknollen, Bohnerz, Toneisenstein, Feuerstein­

Knollen (siehe auch SHROCK, 1948:58); ~~!~~i!!!!~b!!~~~i!~· 

3. A N A D 1 A G E N E S E 

· a) ~!~b2!:!!!~b bedingte Verönderungen 

~2meg~!i20 : Resultat fortschreitender Auflast : Porenlösungen werden aus­
gequetscht (Dehydratation); zunehmender Kornkontakt (Druck-Kohösion,Druck­
lösung - bis zur Kornaufzehrung - fuhrt zur Kornverzahnung : "Schweißen" ; 
Stylolithen, Drucksuturen); Okkludieren der von Organismenschalen umschlos­
senen Hohlröume (Vortrag: FLiCHTBAUER, 1967, Kiel); !!~!2!:!!!~b!-~!2!:!!E!~~b: 
ung bedingt Drucklösung : Gestein kann aufgelöst werden (Ton-, Bitumen- , 
Erz-Residua an Stylolithen). Es bilden sich Schichtfugen und (Makro-)Sty­
lolithen einer nöchst höheren Größenordnung (TRURNIT, 1967); KlUfte reißen 
auf und verheilen teilweise syntektonisch. 

b) ~b!~!!~b bedingte Verönderungen : 
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~!!:!!!2!!:!!~~!!2~ns z.B.: authigene Mineralsprossung (Quarz, Flußspat, Dolo­
mitrhomboeder, Erze etc.); Spctisation in Inter- und Intragranular-Röumen 
(Faserzementbildung; zunehmender Verschluß des Porenraumes, erschwerter Ma­

terialtransport); ~!0!!2!~m~i!2~os : ~9TT!!~r!,!9!!!,9!!9~ (grain growth, 
BATHURST, 1958/1959) : auf Kosten von feinkristallinem, monomineralischem 
Karbonat geringer Porosität entsteht durch Oberflöchen-Spannung an gewunde­
nen Korngrenzen ("Fest-Phase") gröberes (Uber Mikro- zu Makro-Sparit;Neo­
morphismus : "unstroined" recrystallization, FOLK, 1965: 18/23; vgl. B. II.) 
gleichzeitig "gereinigtes" (expulsion of impuri ties ; FLicHTBAUER, 1966 ) ; 

~~~~!~!~!!!~~!!~~ (strain recry~tallization, FOLK, 1965) : Entstehung neu­
er Mineralkörner aus ölteren ( druck- und/oder temperaturbeanspruchten ) : 
Ionenwanderung von einem spannungsbeanspruchten Kristallgitter zu einem 
spannungsfreien Platz ohne flUssige Phase ( "Lösungsumsetzung" in situ mit 
Wiederherstellung einer stabilen Struktur ). Dichte der ursprUnglichen Kei­
me bedingt Größe der neuen Mosaikkörner (meist~ öquigranular).Weitröumige 
Keimlage begUnstigt porphyroblastisches Zwischenstadium ( BATHURST, 1958 ; 
FOLK, 1965 : porphyroid neomorphism:: Sparit).r Anwachssöume ("rim cement", 
allgemein, "syntaxial rim" im bes., "overgrowth;::·~;i:"ib~K, 1965:25) • 

~!!:!!!2!Y!!~!~!:!S~!:!S : Isolierte, subidio- bis xenotopische Kristallpflaster 
greifen Uber pröexistente Texturen hinweg, z.B.: Silifizierung, Vererzung, 
Calcitisierung, Dolomitisierung erfolgt Uber Kompaktionsströme od. Restpo­
renlösungen, vielfach vom ss oder anderen belteroporen GefUgen ausgehend. 
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H. E R l Ä U T E R U N G E N Z U M D 0 K U M E N T A T I 0 N S S C H E M A 

(von W.-U. MLiLLER-JUNGBLUTH, 1968) 

I. ~~~~~~~!~~~ : 
a) Q2!!!!!!~ns!f2!~!n siehe : BOUMA, A.H. (1962); GUBLER, Y. et al. (1967); H. 

LUTZNER (1967); SHELL, STAfll>ARD LEGEfll> (1958), (Clausthaler) Tektonische 
Hefte (ab 1959), u.a. Bei einfacher Registrierung verwende man AbkUrzungen 
(vgl.~ IV) und Symbole, bei.graphischer Gestaltung flöchige Signaturen 
pro Zeile, die außerdem weiter aufteilbar ist. 

b) ~!~&!~~!!~~!~~!!!! (%-Angaben) werden durch Unterteilung der Horizontalen 
ei~er Zeile, die 9~2!!!~! (Art) durch Signatur oder Symbol dargestellt. Die 
Abschötzung der Mengen (%) erfolgt durch Vergleich mit Tafeln von BACCELLE 
& BOSELLINI (1965) oder nach dem Punktzöhlverfahren. 

c) 9~2~!!!~!!:~~S2~!~ enthalten, soweit nötig,~~~~2!!: S- = 0-1 %, S+ = 1-5 %, 
C-, C+, P-, P+, A- = 75 - 90 % : "mit Übermaß an" : A+ = 90- 95 %; D- = 95 -
99 % : "vorherrschend" : D+ = 99 - 100 % (vgl."ZusCitze", TAB. II); 22!.! ~!! 
~!!~~!!!:. = 1 Exemplar,/= 2-5 Exemplare, o=6-20, 1:21-100,• =>100; 
*= sehr höufig; X= nur qualitativ bestimmt; oder ~!!_Q2!!!!!!~ns : selte­
ne Merkmale = 1 Symbol; normal, mCißig = 2 Symbole; zahlreich = 3 Symbole; 
!U!Q!rd!~ : unbestimmte Strukturen : in eine Klammer, kaum sichtbare:in Dop­
pelklammer; Merkmal mit 0 = sowohl auf der Schichtfleiche als auch innerhalb 
der Bank ; Merkmal mit * = beobachtet, aber nicht im Petrolog eingetragen : 
s. P = siehe Protokollheft. 

d) Q!~~!~=~~S~~!~ in mm: von-bis und hCiufigsten Wert, nach Vergleich mit der 
TAB. II~ z.B.: durch Ziffern nach den Intervallen von FOLK, 1962/1965 

e) E!h!!n~!-~!!~~2!! (z.T. Ausdruck der VerfUgbarkeit, vgl. f..:.. I) : FM= Merk­
mal -, FB = Beobachtungsmöglichkeit -, FU = Untersuchung fehlt. 

II. ERLÄUTERUNGEN ZU DEN JEWEILIGEN ZEILEN ====================================== 
SPALTE 

~ 1.Höhere Einheiten : z.B. Norische Stufe 
::c 
~ 2.Lithostratigraphie : z.B. Hauptdolomit 
~ 3.Leitbank, stets reproduzierbar : z.B. liegendste Kössener Tonschiefer 
>-4 

~ 4.Name, unter dem das Profil registriert wird; Profilierung je nach Lagerung: 
I= i = invers, n = normal (vom liegenden zum Hangenden). 
VI 

Zeile 1. - 4. erscheint meist als ÜBERSCHRIFT DES DOKUMENTATIONSSCHEMAS 
5.Laufende Profilcm,-dm od.-m, je nach Maßstab der graphischen Darstellung 

~ von DUnn- oder An-Schliff, bzw. GelCindeuntersuchung, gerechnet vom Start 
~ 6.Initial und Zahl (: M 123) od. Jahr+ laufende Bezifferung (: 68/123); ~!i: 
~ B =Beleg- (min.: 4x4x3 cm), E =Erweiterungs-, ] =Zufallsprobe (angewit­
o tertes Fallstuck) 
~ ?.Streichen : o0 bis 360°; Fallen:+= 1°;-r= 1- 4°;-r= 5 -9°;_,-= 10- 29°~ 

= 30 - 49° ;""(("= 50 -69° i-1«'= 70- 89° ;.--= 90° ;-9°=Uberkippt; ::!::: = geschiefert. 
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8. z.B.: 150 Kluft, geschlossen + Neigungsangabe in Grad;~= offene Kluft 

II = " durch Dolomit; "J1' = Kluftnetz, dolomitisch; 

/1 = " , durch Calcit ; '4- = " , calci tisch; 
$ = SigmoidalklUfte,· Fiederspalten; () = unregelmtlßige, absetzende Risse; 

r = Stylolithen±.lss,..L= Stylolithen t //ss;h"'J= Stylolithen höherer Ord­

nung;N= verfaltet;?1j!?° Rutschstreifen mit bekannter, ~nbekannter Be­

wegungsrichtung~= verworfen; >Jll'= Mylonit-; Ruschelzone: -~i:. 

9. ~: 1 = Körner fallen heraus; 2 = K. mit Fingernagel lösbar; 3 = mit 
:c Messer lösbar; 4 = K. mit Messer nicht lösbar, Bruch an Korngrenzen; 5 = 
u 
1-1 Bruch durch Körner; Q~!!!~!!~~9 durch Aufteilung der Zeile in die Stufen • 
...J 1 O. In Grobansprache (AbkUrzung) od. "Rock Color Chart'"- Vergleichssymbole; 0 = 
: 11.}Reduktionshof;r'.J= unregelmäßiger Bleichungsfleck;@>= Liesegang'sche Ringe 

V> 12. Z.B.: !l~!:!:!!i<b tJeim Anschlagen: a) "süß" (=Kohlenwasserstoffe), b) "fauler" 
II') 

(fetid) Geruch (z.B.: Trochitenkalk), c) "sUß-sauer" (= organophosphatich) 

Nutzbares = Nutz : Kohlenwasserstoffe : Öl, ~ohle, Asphalt, Bitumen, Pig­

mente; ~~E~E!~~9 = erz od. spezielle, bekannte AbkUrzungen (Formel). 

13. Matrix vgl. B. I.)A R T der Grundmasse ist durch Schraffuren, 1-ANTEIList 
14. Sparit vgl. .!h_II. durch Begrenzungslinie .l. zur Spaltenteilung, die Qg~~g 

w 15. Zement vgl • .!h_III soweit erkennbar, durch Symbole nach FOLK (1965), die 
V> GRÖSSE mit Ziffern nach TAB. III anzugeben. IIIl = cal-
: citisch, ~= dol--~~itisch, AAA = .!!.!! hydritisch,>>>= .a!. psig, lot = ha-

:E: litisch, vvv = kieselig,~= _!!!er~eli~, O = _!onig ; bit =bituminös, fe= 
0 ferritisch; hom = homogen, het = heterogen. z 
=> 14. ~~IgßQß~~Q als Diktator fur die Ausbildung neomorph umgewandelter Matrix: 
IX 0 :Uberwachsung bei optischer Kontinuität (syntaxial rim), allgemein;Om = 
(!) 

Uberwachsung als Monokristall; Ow = mit Abstand vom Kern wachsende Kris-

tallgröße; C = Kruste, nur physikalisch orientiert durch die Aufwachsobe~ 
fläche; S= Rosetten (spherulitisch,ohne sichtbaren Kern,nur B- u. F- Form) 

16. - 25. Qgr~!~11!:!D9~f2!:~ wie Zeile 13 - 15; Ergibt Höufigkeitsverteilung (~ 
z 27.) (Ouantitöt) der Kornarten (Qualität). Nähere Angaben siehe C.I. - V. 
~ 16. Mir, Min; Signaturen s, BOUMA, 1962:58/69. 17. Fra 
~ 18. Lic; autochthon = Aulic, allochthon = Allic 19. Aue 
~ 20. Plac, Prot 21. Bic, Fil, Bip, 

~ 22. Bio, Bim, Org; gesonderte Bestimmungs.: 52. 23. Rk: Pel, Cop, Apel 
24. Kornaggregate : Lmp, Mlmp, Glmg 25. Soo, Oo, Son, On 

26. GMR = grain/mat~ix ratio: Gesamtkomponenten-Anteil gegenUber Grundmasse-
~ (Matrix+ Sparit + Zement)-Anteil. Sogen.Offenheitsgrad (SAl\DER, 1936)lt1ßt 
; RUckschlUsse auf EI zu (vgl. D.II. und TAB.II). FUr Grundmasse verwende 
~ Schattierung, fUr Komponenten Linie {je nach Kornart gestrichelt). 
~ lvgl. BLASCHKE, 1967: LEITL-Mitt. Wiss. Techn. IV, 1/2) 

27. Darstellung der Statistik (Kornsummenkurven- u.~ Größenauswertung). 

8. Schon semiquantitative GMR-Abschötzung ergibt EI-Abstufung: TAB.II;&ß.II.2 
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::c: 34. 

..... 35. 

36. 

7. 

t'· 

~!!!!~!!!!S (Rd) und ~eb!:!!:ÜH!:!! (Sph) ermittle im Vergleich mit Schaubild Q:_ll 
~5!!:!i!!:!!!!S'.:!E!!~! nach FOLK ( 1961): sehr gut sortiert (So = o, 25 f), gut sor­
tiert (So:o,35f), mittelmäßig so. (So:o,5f), schlecht so. (So= 1,o cf.) 
sehr schlecht so. (So:2,ocp). Einregelung der Komponenten z.B.:•••= lagig 
:: =regelmäßig (auch.iss) oder-::=:-~~;;~elmäßig (z.B.: wolkig verteilt od. 

in alle Richtung weisend); Dachziegellagerung:~ 1~= stromauf bzw. stromab 

einfallend;~= dem ss einseregelte Klastlage. 

Schematisiertes~~~!=~:~:~!!! soll Haupt-Gesteinsmerkmale widerspiegeln, die 
sich aus Beurteilung von Grundmasse und Komponenten ergeben hoben. Darstel­

lung im Maßstab 1 : 5 bis 1 : 100 durch Flächensymbole der SHELL, Standard Le­
gend (1958: Lithostratigraphy), wobei vollzeilig (:~= Aphanit) oder so 
im Wechsel der Anteile pro Bank bzw. Darstellungs-Einheit zeilengeteilt ge­
zeichnet wird (:Im= 40 % LF-A-Aphanit/ 60 % Bioarenit), so daß gräßtmäg· 
liche Übereinstimmung mit dem Gelände erreicht wird. 

Verschiedenartige Karbonate u.a. E9!:!!!!!:_9!!-~!!:-~!~b!!!!9S!!:!!!!S : a) stoff­
lich (vgl. TAF. I) verbunden mit %-Angaben durch Stellung des Symbols inne~ 
halb der Zeile, b) gefUgemäßig : z.B. überwiegend grob =~; grob = fein : 
CIJ;uberwiegend fein =[::Jll; vgl. BOUMA, 1962. 

Trennschärfe jeweils in Verbindung mit der ~Eb!Eb1f!2Eb!!!9~!e!!2~!!S : a) mit 
durchgehendem oder b) unterbrochenem Verlauf bei paralleler Anordnung: !~!!! 

~=!!!~oder~=~~~=~ bzw. ~~:=~=!~~~!~gestaltete Schichtflächen-Typen,deren 
!:=~~!~~~:!= in 6 Stufen geteilt wird : (l) sehr scharfer ebener Kontakt 

- (z.B.: Sdst/Tschf), (1) sch.:irfer ebener Kontakt = -·- (: grob/fein), 
~deutlicher ebener Kontakt= -- (z.B. Rhythmit), Ubergang graduell(!) 
aber rasch= ---- (ca. o,5 cm), ([)allmählicher Übergang= •••••(o,5-1 cm) 
~ Übergang graduell + lan9sam, kaum sichtbar = •• •• (: Korngrößenwechsel) 

!~e!!!i bezogen auf die im Profilschnitt ersichtliche ~~~~ : ==== = plattig ; 
== blockig gebankt,~= massig,<,•= auskeilend, o = linsig,)()C::flaserig; 
'-"""= schmitzig, nach den/ gebräuchlichsten, anschaulichen Ausdrucken aufge -
zählt oder nach der geom~tris:hen Einteilung der Mineralogen (vgl. AMSTUTZ, 
1959b, bzw. AMSTUTZ & BUBENICEK, 1967:426) vorgenommen; ~!~f~!! : 1 = scharf 
umrissen, 2 =deutlich, J =undeutlich, 4 =unkenntlich. 

a) !!!!f2Eb!-~Eb!Eb!sr22!!r~!!S grobkörniger Teilkörper: ,! = nac~ unten zune~ 
mend, i = nach oben zunehmend, ! = oben. und unten zunehmend, X = in der Mit-

X -
te vorherrschend; b) ~!!!~~~!!!S~!!!~!! Schichtgradierung :~= Flaserschich-
tung nach unten zunehmend;~= lJbergang:unten bis oben von Linsen- Uber 
Flaser- zu ebener Schich- 'O__ tung : 2= eben,~= wellig,~= gebogen 
normal (positiv~ unten grob)=.!..!.!...; invers (negq;J:iv) = "rrT; oben und unten 
grob = TiT ; Mitte grob = I:::: • 
z.B.: Einwirkungen vulkanischer Aktivität 
Schichtungsmerkmale (Schichtigkeit oder Stratifikation) fehlen oder sind un­
bestimmbar: a) biogen (Bioturbation, Bioherm), b) chemisch (Dolomitisierung) 
c) mechanisch (Rauhwackenbildung, submarine Breccienhalden : Überguß- ss ). 
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zei tenschichtung): ><S><I= Sandlinsen dUnner:< o, 5 cm, Feinmaterial Uberwiegt; 
>0<1 =Sandlinsen dicker:< o,5 cm, Feines Uberwiegt;tl'E><= Grobmaterial Uber­
wiegt; a) GRUPPIERUNG der Teilkörper: e =einzeln, g =in Gruppen,w:wech­
selnd (z..B.: mehrere Rippelsysteme); b) HÖHE : maximalste Höhe eines Xss­
paketes in cm; c) Winkel der Lamina zur Unterfläche in Grad;d)UNTERFLÄCHE 
eines Paketes: erosiv =--l, nicht erosiv=~,· mit Ubergang =.J; e) ART der 
l_amina :L,= schräge Lamina, homogen;,f,/ = schräge Lamina mit Korngradie -
rung ;,~~'= schräge Lamina, undeutlich;"'jY= schräge Lamina, stark inhomo­
gen; f) T)'PEN, bezogen auf die Trennfläche (Fuge) mit (1) durchgehendem 
oder (2) unterbrochenem Verlauf~-b;i-~i~ht-paralleler Anordnung:~.-..:::= 
eben,<\:',~= wellig,=:s:::=,~ =gebogen; 1 =deutlich, 2 =undeutlich sich~ 
bar; s) "TYPEN, bezogen auf die I!!!~~!E~!!~!~ bzw. deren Bild auf der Ss­
fläche: (!l Kleinrippe!, transversal (5 - 30 cm hoch): ..L , Megarippel 
_..d::. (30 - 60 cm hoch), ~ ( 600 cm rekonstruierte Höhe); (~) Megarippeln 
mit St~udellöchern (eddy holes):\.L;; (~) Strömungsrippel (current ripple) 
deren Höhe < 5 cm und Wellenlänge < 10 cm =..-"" , 10 - 20 cm =....-Y", > 20 cm~; 
(4) Wellenrippe! (wave -) oft Oszillationsrippel:~ mit spitzem Kamm und - ~ 

Wellenlänge:<20 cm;..A.-= 20-50 cm;-...... =>50 cm; mit rundem Kamm:~und 
mit abgeflachtem Kamm: ,..!;A ; (5) Strömungs-Oszillationsrippel:,..,....; (6) Inter-

r"V"V""' -

ferenzrippel: --v- . 

a) §212!1~09!- (load casts):""'t/'"; Stich- (prod casts): :::>;Punktmarken::.; 
b) ~Sh!~ee- (Gegenstands-: tool marks) :/,?'; Kerbung (groove cast) :/, in 
eine Richtung, in zwei :JI, in drei weisend :)/(;Fließrichtung bestimmt: 

/ (SW nach NE); Fließlinie bestim~t, Richtung unbestimmt:/, Fließlinie 
unbestimmt, Richtung zweifelhaft: / ; c) ~~'!:!OS- ( saltation casts): IHI = 
HUpf- (skip casts),~= Aufprall-' (bounce casts),~= Streif- (brush -), 
d) Rollmarke:===; e) Fließ- (flood, scour casts):.-.:::::1= Furchung (flute-}, 
Furchung Uberprägt (superimposed)=~;Furchung deformiert durch Belas -
tungsmarken :~Rillen- : _:;;;...;Sand schatten: Q; Striemung : / /".: 
Rutsch-deformiert (slump structure): ~; Wickelschichtung (convolute lam) 
J2..; Boudinage :():C; ZerstUckel tes ss (Autoklaste, Rauhwocke) :ca; Schlamm­
sprünge (mud cracks): O; Blastese (bes. Salze, "Messerstiche'?: ~ • 
Spuren allgemein ( tracks, burrows): ~(nach allen Richtungen);= =// ss, 
0 =lss; Ruhe- :"'\,J'", Weide-:~, Kriech-:ifl; \·lohnbau:-G-, Freßbau:J)-. 
WUhlgefUge allgemein: ~v#, WUhlgefüge im geschichteten Sediment:~ ~ 
Flammen-:ht, Ballen-:'-66', Knollen-, Konkretions-:Q 1 0, Adertextur=lf· 
ex extern: .a.C2.. = polar,,{',...= Schalen, •"•"i• = Korngradierung,o=Sandfang; 
in intern: ~ = Wasserwaagen,~= Stromatactis (Girlanden bei LF-A) • 
op offen, cl = geschlossen; ansonsten eindeutige AbkUrzungen 
- 50. Merkmale die zur Beurteilung der Sedimentogenese führen: s. ~I-IV. 
Merkmale die kon- und destruktive Prozesse ~ufzeigen: s. Q.:.I-III. 
Symbole : SHELL, Standard Legend (1958); Zeile nach Bedarf aufgliedern • 
+ 54. Spezialuntersuchungen: optisch, chemisch, mechanisch, mit Strahlen. 
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I N H A L T 

&_ EINFLiHRUNG 

I. Allgemeines 
II. Milieu, Karbonatfazies, Petromodell 
III. Nomenklatur (TAB. II, mit Energie Index) 
IV. Statistische "Formel" 

~ G R U N D M A S S E 

I. Matrix, II. Sparit, III. Spatit (= Zement) 

f:. K 0 M P 0 N E N T E N 

I. Minerale 
II. Protointraklaste 
III. Klaste (:Detritus) 
IV. Biogene 
V. Rundkörperchen 
VI. TAFEL I 

Q.:. G E F U G E 

I. 
II. 
III. 
IV. 
V. 
VI. 

KristallisationsgefUge 
Form der Komponenten 
Granulometrische Angaben (Korngrößen- Tab. III) 
Lagerung (Schichtungsorten) 
TAFEL II 
Lagerung (OrganismengerUste; veränderte -
geopetale GefUge 

E. H 0 H L R A U M G E F Ü G E 

I. Meist synsedimentär; II. Meist postsedimentär 

.E.:. S E D I M E N T 0 G E N E S E 

I. VerfUgbarkeit; II. Ablagerungsraum; 
III. Anlagerungsmilieu; IV. Sedimentation 

Q.:. DIAGENESE 

I. 
II. 
III. 
IV • 

Definition 
Gliederung (Syn-, Ana- und Epidiagenese) 
Merkmale der Syn- und Anadiagene 
TAFEL III 

.!:h, D 0 K U M E N T A T I 0 N S S C H E M A 

I. Erläuterungen Allgemeines 
II. Erläuterungen : Spezielles 

d.:, L I T E R A T U R 
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